	Bewegungsenergie proportional zum  Quadrat der Geschwindigkeit
	Versuch 2


Material:

Ein kleines Stück Papier, das zu einem Kügelchen  zusammengeknüllt wird

Durchführung

Leg nun dieses Kügelchen in die Mulde, die entsteht, wenn  man den Nagel des Zeigefingers gegen die Innenseite des Daumens  drückt (siehe Abb. 2(a)).

· Schnippt man den Zeigefinger nach oben,  so wird das Papierkügelchen in die Luft katapultiert und erreicht eine  Höhe von 2 - 3 m. 

· Legt man das Papierkügelchen in die Fingermulde  und bewegt schnell den ganzen Arm nach oben, ohne die Stellung  der Finger zu ändern (siehe Abb. 2(b)), so fliegt das  Papierkügelchen ebenfalls 2 - 3 m in die Höhe. 

· Anschließend  kombiniert man diese beiden Möglichkeiten. Das Papierkügelchen  wird in die Fingermulde gelegt. Man bewegt den Arm nach oben und  schnippt gleichzeitig das Kügelchen mit dem Zeigefinger in die Höhe  (siehe Abb. 2(c)). Das Papierkügelchen erreicht daraufhin eine Höhe von bis zu 12 m. 

Warum?
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Erklärung: 

siehe Rückseite (zuerst überlegen, dann nachlesen)

Erklärung:

Die Geschwindigkeit, die das Papierkügelchen bei der Kombination der beiden Wurfarten besitzt, ist näherungsweise die Summe der Geschwindigkeiten der einzelnen Wurfarten. 

Das Papierkügelchen hat daher beim Verlassen der Finger etwa eine doppelt so hohe Geschwindigkeit wie bei den einzelnen Wurfarten. 

Die kinetische Energie ist dadurch viermal so groß
Die kinetische Energie des Kügelchens wird in potentielle Energie umgewandelt. 

Nach dem Energieerhaltungssatz gilt:
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	v...... Betrag der Geschwindigkeit, die das Geldstück beim  Verlassen der Holzleiste besitzt;  

g.......Betrag der Erdbeschleunigung




und das Kügelchen erreicht die vierfache Höhe. 

Bemerkung:

Diese Experiment ist nicht ganz objektiv, da sich die  Geschwindigkeiten des Papierkügelchens beim Verlassen der Finger stark unterscheiden können. 

entnommen aus (und etwas verändert):

http://www.physik.uni-muenchen.de/leifiphysik/web_ph11/heimversuche/04_muenzenkatapult/muenzenkatapult.htm
_1141407263.unknown

